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Entscheidungsdatum

01.08.2023
Norm

AVG §13 Abs7
B-VG Art133 Abs4
FMGebO 847
FMGebO 8§48
FMGebO 8§49
FMGebO 8§50
FMGebO 8§51
RGG 83 Abs1
RGG 83 Abs5
RGG 84 Abs1
RGG 86 Abs1
RGG 86 Abs2
VwWGVG §17
VWGVG §24 Abs2 71
VWGVG 8§28 Abs1
VWGVG §31 Abs1
VWGVG 87 Abs2
1. AVG 8 13 heute
AVG 8§ 13 gtiltig ab 15.08.2018 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 57/2018
AVG 8§ 13 giltig von 01.01.2012 bis 14.08.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 100/2011
AVG 8 13 gtiltig von 01.01.2011 bis 31.12.2011zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 5/2008
AVG 8§ 13 giltig von 01.01.2008 bis 31.12.2010zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 5/2008
AVG 8§ 13 gtiltig von 01.07.2004 bis 31.12.2007 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 10/2004
AVG 8§ 13 giltig von 01.03.2004 bis 30.06.2004 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 10/2004
. AVG 8 13 glltig von 20.04.2002 bis 29.02.2004zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 65/2002
. AVG § 13 gultig von 01.01.2002 bis 19.04.2002zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 137/2001
. AVG 8 13 guiltig von 01.01.1999 bis 31.12.2001 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 158/1998
. AVG 8 13 gliltig von 01.02.1991 bis 31.12.1998
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. B-VG Art. 133 heute
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B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2019 bis 24.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
B-VG Art. 133 gultig ab 01.01.2019zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 22/2018

B-VG Art. 133 gultig von 25.05.2018 bis 31.12.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 22/2018
B-VG Art. 133 gultig von 01.08.2014 bis 24.05.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 164/2013
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2014 bis 31.07.2014zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 51/2012
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2004 bis 31.12.2013zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 100/2003
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.1975 bis 31.12.2003zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 444/1974
B-VG Art. 133 gultig von 25.12.1946 bis 31.12.1974zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 211/1946
B-VG Art. 133 gultig von 19.12.1945 bis 24.12.1946zuletzt geandert durch StGBI. Nr. 4/1945
B-VG Art. 133 gltig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

RGG 8 3 gultig von 01.09.2016 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023
RGG 8§ 3 gultig von 01.09.2012 bis 31.08.2016zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 50/2012
RGG § 3 gultig von 01.01.2004 bis 31.08.2012zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG § 3 gultig von 01.07.2003 bis 31.12.2003 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG § 3 gultig von 01.01.2002 bis 30.06.2003 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 98/2001
RGG § 3 gultig von 01.01.2000 bis 31.12.2001

RGG § 3 guiltig von 01.09.2016 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023
RGG § 3 guiltig von 01.09.2012 bis 31.08.2016 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 50/2012
RGG § 3 guiltig von 01.01.2004 bis 31.08.2012 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG § 3 guiltig von 01.07.2003 bis 31.12.2003 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG § 3 gultig von 01.01.2002 bis 30.06.2003 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 98/2001
RGG § 3 gultig von 01.01.2000 bis 31.12.2001

. RGG § 4 gultig von 01.07.2003 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023

RGG § 4 giltig von 01.01.2000 bis 30.06.2003

RGG § 6 gultig von 01.11.2021 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023
RGG § 6 gultig von 01.09.2016 bis 31.10.2021 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2016
RGG 8§ 6 gultig von 01.01.2014 bis 31.08.2016 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2013
RGG 8§ 6 guiltig von 14.01.2010 bis 31.12.2013 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 9/2010
RGG § 6 gultig von 01.07.2003 bis 13.01.2010zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG § 6 gultig von 01.01.2000 bis 30.06.2003

RGG § 6 gultig von 01.11.2021 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023
RGG § 6 gultig von 01.09.2016 bis 31.10.2021 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2016
RGG 8§ 6 gultig von 01.01.2014 bis 31.08.2016zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2013
RGG § 6 gultig von 14.01.2010 bis 31.12.2013 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 9/2010
RGG § 6 gultig von 01.07.2003 bis 13.01.2010zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG 8§ 6 gultig von 01.01.2000 bis 30.06.2003

. VWGVG § 17 heute

VwWGVG § 17 gultig ab 01.01.2014

VWGVG § 24 heute

VWGVG § 24 glltig ab 01.01.2019zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 138/2017

VWGVG § 24 gultig von 01.01.2017 bis 31.12.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 24/2017
VWGVG § 24 gultig von 01.01.2014 bis 31.12.2016

. VWGVG § 28 heute

VwWGVG § 28 glltig ab 01.01.2019zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 138/2017

3. VWGVG § 28 glltig von 01.01.2014 bis 31.12.2018

. VWGVG § 31 heute

2. VWGVG § 31 glltig ab 01.09.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 57/2018
3. VWGVG § 31 gultig von 01.01.2017 bis 31.08.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 24/2017
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4. VwGVG § 31 gultig von 01.01.2014 bis 31.12.2016

1. VWGVG 8 7 heute
2. VWGVG § 7 gultig von 01.01.2019 bis 31.12.2018 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
3. VWGVG § 7 gultig ab 01.01.2019 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 109/2021
4. VwGVG § 7 glltig von 01.01.2014 bis 31.12.2018
Spruch

’

W157 2273044-1/3E

W157 2273044-2/3E
W157 2273044-2/3E,

BESCHLUSS

Das Bundesverwaltungsgericht beschlie8t durch die Richterin Dr. Margret KRONEGGER Uber die Beschwerden des
XXXX (Teilnehmernummer XXXX ) gegen die Bescheide der GIS Gebuhren Info Service GmbH vom jeweils XXXX , GZ.
XXXX und XXXX :Das Bundesverwaltungsgericht beschliel3t durch die Richterin Dr. Margret KRONEGGER Uber die
Beschwerden des rémisch 40 (Teilnehmernummer rémisch 40 ) gegen die Bescheide der GIS Gebuhren Info Service
GmbH vom jeweils romisch 40, GZ. romisch 40 und romisch 40 :

A)
Die Verfahren werden wegen Zurulckziehung der Beschwerden eingestellt.
B)

Die Revision ist gemald Art. 133 Abs. 4 B-VG nicht zulassigDie Revision ist gemaR Artikel 133, Absatz 4, B-VG nicht
zulassig.

Text

Begrindung:, Begrindung:
I.  Verfahrensgangromisch eins. Verfahrensgang

1. Mit den Bescheiden vom jeweils XXXX wies die GIS Gebihren Info Service GmbH (im Folgenden: ,belangte
Behorde”) die Antrage des XXXX (im Folgenden: ,Beschwerdefuhrer”) auf Befreiung von der Entrichtung der
Rundfunkgebuhren fir Fernseh- und Radioempfangseinrichtungen sowie auf Befreiung von der Entrichtung der
Erneuerbaren-Forderpauschale und des Erneuerbaren-Forderbetrages vom XXXX zurtick bzw. ab.1. Mit den
Bescheiden vom jeweils romisch 40 wies die GIS Gebuhren Info Service GmbH (im Folgenden: ,belangte Behdrde”) die
Antrage des romisch 40 (im Folgenden: ,Beschwerdefuhrer”) auf Befreiung von der Entrichtung der Rundfunkgebihren
fur Fernseh- und Radioempfangseinrichtungen sowie auf Befreiung von der Entrichtung der Erneuerbaren-
Forderpauschale und des Erneuerbaren-Férderbetrages vom rémisch 40 zurick bzw. ab.

2. Gegen diese Entscheidungen richteten sich die gleichlautenden Beschwerden vom jeweils XXXX 2. Gegen diese
Entscheidungen richteten sich die gleichlautenden Beschwerden vom jeweils romisch 40 .

3. Die Beschwerden und der Verwaltungsakt langten am XXXX beim Bundesverwaltungsgericht ein.3. Die
Beschwerden und der Verwaltungsakt langten am rémisch 40 beim Bundesverwaltungsgericht ein.

4. Am XXXX erklarte der Beschwerdefihrer gegenuber der belangten Behorde schriftlich, seine Beschwerden
zurlickzuziehen; die belangte Behorde leitete die diesbezigliche Mitteilung des Beschwerdefihrers am XXXX dem
Bundesverwaltungsgericht weiter.4. Am rémisch 40 erklarte der Beschwerdefuhrer gegentber der belangten Behdrde
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schriftlich, seine Beschwerden zurlickzuziehen; die belangte Behorde leitete die diesbezigliche Mitteilung des
Beschwerdefiihrers am romisch 40 dem Bundesverwaltungsgericht weiter.

Il.  Das Bundesverwaltungsgericht hat erwogenrdémisch zwei. Das Bundesverwaltungsgericht hat erwogen:
1.  Feststellungen

1.1.  Der Beschwerdeflhrer brachte am XXXX Antrage auf Befreiung von der Entrichtung der Rundfunkgebuhr far
Fernseh- und Radioempfangseinrichtungen sowie auf Befreiung von der Entrichtung der Erneuerbaren-
Férderpauschale und des Erneuerbaren-Forderbetrages ein, Uber die die belangte Behdrde am XXXX absprach.1.1. Der
Beschwerdefiihrer brachte am rémisch 40 Antrage auf Befreiung von der Entrichtung der Rundfunkgebuhr fir
Fernseh- und Radioempfangseinrichtungen sowie auf Befreiung von der Entrichtung der Erneuerbaren-
Férderpauschale und des Erneuerbaren-Férderbetrages ein, Uber die die belangte Behdrde am romisch 40 absprach.

1.2 Die gegen die Bescheide der belangten Behdrde erhobenen Beschwerden vom jeweils XXXX zog der
Beschwerdefiihrer am XXXX zurlick.1.2. Die gegen die Bescheide der belangten Behdérde erhobenen Beschwerden vom
jeweils rémisch 40 zog der Beschwerdeflhrer am romisch 40 zurtck.

2. Beweiswurdigung

Die getroffenen Feststellungen ergeben sich unstrittig aus dem Behdrden- und Gerichtsakt, insbesondere dem
Befreiungsantrag vom XXXX und dem Schreiben vom XXXX Die getroffenen Feststellungen ergeben sich unstrittig aus
dem Behdrden- und Gerichtsakt, insbesondere dem Befreiungsantrag vom rémisch 40 und dem Schreiben vom
rémisch 40

3.  Rechtliche Beurteilung
Zu A)

Mit AuBerung vom XXXX verzichtete der Beschwerdefiihrer auf inhaltliche Entscheidungen in den gegenstindlichen
Angelegenheiten und zog seine Beschwerden vom jeweils XXXX zuriick.Mit AuRerung vom rémisch 40 verzichtete der
Beschwerdefiihrer auf inhaltliche Entscheidungen in den gegenstandlichen Angelegenheiten und zog seine
Beschwerden vom jeweils romisch 40 zurtck.

Die Zuruckziehung einer Beschwerde ist eine einmalige und unwiderrufliche Prozesserklarung, die keiner besonderen
Formerfordernis unterliegt und in jeder Lage des Verfahrens ab Einbringung der Beschwerde bis zur Erlassung der
verwaltungsgerichtlichen Entscheidung zuldssig ist (Larcher in Raschauer/Wessely, Kommentar zum VwGVG, § 7
VWGVG, Rz 13). Sie wird mit dem Zeitpunkt des Einlangens beim Bundesverwaltungsgericht wirksam; ab diesem
Zeitpunkt ist die Pflicht des Bundesverwaltungsgerichtes zur Entscheidung weggefallen und das Beschwerdeverfahren
mit Beschluss einzustellen (VWGH 29.04.2015, Fr 2014/20/0047).Die Zurtickziehung einer Beschwerde ist eine einmalige
und unwiderrufliche Prozesserklarung, die keiner besonderen Formerfordernis unterliegt und in jeder Lage des
Verfahrens ab Einbringung der Beschwerde bis zur Erlassung der verwaltungsgerichtlichen Entscheidung zuldssig ist
(Larcher in Raschauer/Wessely, Kommentar zum VWGVG, Paragraph 7, VWGVG, Rz 13). Sie wird mit dem Zeitpunkt des
Einlangens  beim  Bundesverwaltungsgericht  wirksam; ab  diesem Zeitpunkt ist die Pflicht des
Bundesverwaltungsgerichtes zur Entscheidung weggefallen und das Beschwerdeverfahren mit Beschluss einzustellen
(VWGH 29.04.2015, Fr 2014/20/0047).

Offentlich-rechtliche Willenserkldrungen miissen frei von Willensmangeln sein, um Rechtswirkungen zu entfalten
(VWGH 09.06.2020, Ra 2019/08/0143).

Im vorliegenden Fall sind keine Umstande erkennbar, die die Annahme eines Willensmangels begriinden wurden,
weshalb die Beschwerdeverfahren spruchgemald einzustellen sind.

Zu B)

GemaR§ 25a Abs. 1 VWGG hat das Verwaltungsgericht im Spruch seines Erkenntnisses oder Beschlusses
auszusprechen, ob die Revision gemaR Art. 133 Abs. 4 B-VG zulassig ist. Der Ausspruch ist kurz zu begriinden.Gemaf
Paragraph 25 a, Absatz eins, VWGG hat das Verwaltungsgericht im Spruch seines Erkenntnisses oder Beschlusses
auszusprechen, ob die Revision gemaR Artikel 133, Absatz 4, B-VG zulassig ist. Der Ausspruch ist kurz zu begrinden.

Die Revision ist nicht zuldssig, weil die Entscheidung nicht von der LOsung einer Rechtsfrage abhéangt, der
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grundsatzliche Bedeutung zukommt. Weder weicht die gegenstandliche Entscheidung von der bisherigen
Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes ab, noch fehlt es an einer Rechtsprechung zur Frage, ob ein Verfahren
bei Zuruckziehung der verfahrenseinleitenden Beschwerde einzustellen ist (VWGH 29.04.2015, Fr 2014/20/0047).
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